
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen an Kiefernwald nordwestlich Krähenberg

Sanderrücken

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Grabowhöfe

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P
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Vegetationseinheiten
Drahtschmielen-Silbergrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

Randstreifen mit Bodenumbruch zur Schaffung von Rohbodenverhältnissen, Entwicklung von Ackerkrautflur sandiger
Standorte als Puffer- und Schutzstreifen

RZ S

keine Gefährdung

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 1 1 4 4 0 5 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03547

Das Biotop liegt in einem Sandergebiet. Es befindet sich, nach Ansicht des Kartierers, auf einer in Ost-West-Richtung verlaufenden 
Sanderdüne direkt auf einer südexponierten Steilböschung von etwa 3 m Höhe. Auf der Böschungsoberkante steht der W-O ausgedehnte 
Nadelwald bzw. -forst.
Der Trockenrasen ist 2-5 m breit und etwa 100 m lang. Er gehört schon zum Forstbereich, wird aber extensiv genutzt. Das Biotop wird von 
einer Flechten-Drahtschmielen-Silbergrasflur charakterisiert, in der außerdem noch Nelkenarten, wie das Sprossende Nelkenköpfchen und 
Strand-Grasnelke sowie der Berg-Haarstrang und der Kleine Wiesenknopf vorkommen. Südlich grenzt Acker an die Fläche an. Da der Acker 
tiefer liegt, besteht nicht die Gefahr eines Düngereintrages, jedoch können Pflanzenschutzmaßnahmen negative Auswirkungen auf den 
Trockenrasen bewirken. Ein Schutzstreifen sollte deshalb angelegt werden. Die Fläche sollte nicht aufgeforstet werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Waldsaum

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Avenella flexuosa Petrorhagia prolifera

Artemisia campestris Galium verum

Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima maritima Hieracium pilosella
Knautia arvensis Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Poa pratensis


